
KATEGORIE städtebaulich/landschaftlich/architektonisch
STANDORTFAMILIE  Frische Impulse für den urbanen Raum nutzen
STANDORT  Stadtteil Hardt
EINWOHNER ca. 59.700/Hardt ca. 2.900 
BETRACHTUNGSRAUM ca. 57 ha/Ideenteil 8 ha
PROJEKTGEBIET A 1,18 ha, B 1,20 ha, C 0,67 ha, D 0,56 ha
STANDORTVORSCHLAG Stadt Schwäbisch Gmünd
GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER Stadt Schwäbisch Gmünd, Vereinigte 
Gmünder Wohnungsbaugesellschaft (VGW), Selbsthilfe Vermietungsgenos-
senschaft eG (SVG), Landkreis, Land, private Eigentümer
ART DER BEAUFTRAGUNG 
Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept
mit Realisierungsmodulen für die Baufelder A – D und Ideenteil-
TEAM-REPRÄSENTANT  Architekt/Stadtplaner/Landschaftsplaner

WAS KANN DER STANDORT ZUR ADTAPTABLE CITY BEITRAGEN?
Die Stadt Schwäbisch Gmünd bemüht sich seit längerer Zeit um die Aufwer-
tung des Hardt (Kasernen-Konversion) und hat einen ersten Masterplan mit 
Bebauungs- und Freiflächenkonzept entwickelt, der eine Neuordnung des 
Areals in Teilen vorsieht. Im Rahmen von Europan werden die Areale der 
Bildungsuniversität im Südosten und des Berufsschulzentrums im Nordosten 
einbezogen, um Synergien auszuloten und Ideen für ein neues Stadtmodell 
der Wissensgesellschaft des 21. Jahrhunderts zu entwickeln: Die bestehenden 
baulichen Strukturen der Hochschule sollen durch neue Angebote ergänzt 
und damit soziale und kulturelle Vielfalt im Quartier erzeugt werden. Es soll 
ein lebendiger Stadtteil mit vielfältiger Nutzung und eigener Atmosphäre ent-
stehen; mit öffentlichen Räumen, welche die Begegnung und Verständigung 
fördern und den Bewohnern Orientierung und Sicherheit geben.

STRATEGISCHE ZIELE
Für die Gesamtstadt wurde mit „Gmünd 2020“ ein Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept erstellt. Das Gebiet Hardt als künftiges Stadterneuerungsgebiet 
ist eng mit den gesamtstädtischen Entwicklungsplanungen verzahnt (Urbani-
sierungsstrategie). Zwischen den Gebieten Hardt-Süd und Hardt-Nord bildet 
die Oberbettringer Straße eine städtebauliche Zäsur, die sich in der Bevölke-
rungsstruktur und den mangelnden Verbindungen zwischen beiden Gebieten 
widerspiegelt. Bedeutendes Verknüpfungselement zwischen nördlichem 
und südlichem Bereich bildet im Masterplan das „Grüne Band“ in Form von 
grünen Wegen und Freizeitflächen, die die Quartiere über die Straße hinweg 
enger miteinander verzahnen sollen. Die planerische Ausarbeitung des „Grü-
nen Bandes“ und der angrenzenden Bebauung ist wesentlicher Aspekt des 
Wettbewerbs. Mit den Esplanaden Nord und Süd sollen auch die Quartiers
teile in sich neu geordnet und die Bildungsstandorte angebunden werden.
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Wohnquartier Sonnenhügel im Süden, besondere Bedeutung zu; mittelfristig 
bietet die bisherige Bauhoffläche Potenzial für eine integrierte Hochschulstadt 
und ist ein wesentlicher Baustein des Ideenteils. Für die Baufelder werden 
konkrete architektonische Vorschläge erwartet. Die Zentrenstruktur des Gebiets 
im Hinblick auf den Einzelhandel zwischen Falkenbergplatz, Quartierszentrum 
und neuer Hochschulstadt ist neu zu justieren. Wesentliche Aufgabe ist auch 
eine Qualifizierung des Wohnumfeldes: Neugestaltung von Straßen- und Platz-
räumen sowie Vorschläge zur Neuordnung des ruhenden Verkehrs. Die Barri-
erewirkung der Oberbettringer Straße soll durch gestalterische Maßnahmen 
reduziert und dem heutigen Charakter einer reinen Durchgangsstraße deutlich 
entgegengewirkt werden. Ziel ist eine nachhaltige Entwicklung des Hardt, die 
gleichermaßen soziale, kulturelle, ökologische und ökonomische Belange 
berücksichtigt, städtebauliche Qualitäten sichert und mit dem Einsatz innova-
tiver Technologien dem Klimaschutz Rechnung trägt.

STANDORT
Das Areal befindet sich südöstlich der Kernstadt auf einem Bergsporn. Die 
südliche Hangkante ist überwiegend mit Einzelhäusern bebaut. Östlich 
grenzen die Areale der Bildungsuniversität (Pädagogische Hochschule) 
und des Berufsschulzentrums an. Im Flächennutzungsplan ist das Gebiet 
als Wohnbau-, Gemeinbedarfs- sowie Sonderbaufläche ausgewiesen. Die 
ehemalige Housing Area der US-amerikanischen Streitkräfte im nördlichen 
Bereich ist durch sich auffächernde ost-west-gerichtete Zeilenbauten ge-
prägt. Der Bereich um die Grundschule und den Kindergarten soll mit ergän-
zenden sozialen Einrichtungen und ggf. Einkaufsmöglichkeiten künftig das 
gesellschaftliche Quartierszentrum werden. Im südlichen Bereich bilden die 
nord-süd-gerichteten Zeilenbauten aus den 1950/60er Jahren ein eigen-
ständiges Quartier gegenüber der angrenzenden Einfamilienhausbebauung.

ORTSSPEZIFISCHER BEZUG ZU THEMA UND STANDORTKATEGORIE 
Konzeptionelle, städtebauliche und gestalterische Lösungsansätze sollen zur 
Stärkung der Identität des Hardt beitragen. Wesentliche Rolle spielen dabei eine 
Verbesserung der Integration und die Schaffung eines sozialen Gleichgewichts 
von Hardt-Süd und Hardt-Nord durch Aufwertung des Wohnungsbestandes 
und des Wohnumfeldes sowie Schaffung von neuem, zeitgemäßem Wohn-
raum. Gesucht wird ein übergeordnetes städtebauliches und landschaftsplane-
risches Gesamtkonzept für den Betrachtungsraum, das neue Impulse setzt für 
eine bessere Vernetzung der Bereiche und eine Einbeziehung der bestehenden 
Bildungseinrichtungen in das Gesamtkonzept. Innerhalb des Projektgebiets 
kommt dem „Grünen Band“ und den Esplanaden als vernetzenden Elementen 
zwischen dem künftigen Quartierszentrum (mit dem nordöstlich angrenzenden 
Weltgarten, einer Initiative der Gmünder Bürger zur Aufwertung des multi-
kulturellen Stadtteils), der geplanten Angerbebauung im Norden sowie dem 
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Oberbettringer Straße  – Blick von Westen Blick von Westen Richtung Bauhof auf der rechten Seite Blick von Osten auf das Bauhof-Areal Blick von Westen

Ideenteil – Bauhof

Pädagogische Hochschule

Pädagogische Hochschule
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A – Blick von Osten

B - Künftige Angerbebauung

C – Blick auf die straßenbegleitende Bebabuuung

A – Kinder- und Familienzentrum

B – Blick von Osten

D - Sonnenhügel

A – Supermarkt, künftiges Quartierszentrum

Blick über das Areal des “Grünen Bands” auf das Berufsschulzentrum

B – Sonnenhügel, im Hintergrund “Junges Wohnen” und das Bauhof-Areal


